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ab sowie der Stand-by-Verbrauch gemes-
sen. Die minimalen und maximalen Leis-
tungsaufnahmen sind damit erfasst. Die 
Messtechnik war durch die sehr grosse 
Spanne der Leistungsaufnahmen gefor-
dert: Vom Bereich weniger Watt im Stand-
by bis zu rund 30 kW dreiphasig inklusive 
Rückspeisung bei Rekuperation, musste 
mit mobilen und einfach einzurichtenden 
Erfassungsgeräten gearbeitet werden. 
Dabei galt es auch eine entsprechende 
Messgenauigkeit zu gewährleisten. Wäh-
rend der Fahrten wurden die Messdaten 
dreimal pro Sekunde aufgezeichnet. So 
konnte auch die Beschleunigungs-Leis-
tungsspitze erfasst werden. 
Die Fahrabschnitte vor und nach den 
annähernd konstanten Hebeabschnitten 
zeigen Leistungsspitzen und Leistungs-
einbrüche beim Beschleunigen und Brem-
sen. Auch die Türbewegungen sind in den 
Leistungsaufzeichnungen zu erkennen. 

Um aus den gemessenen Extremwerten 
der Auf- und Abfahrten über die volle 
Hubhöhe den Energieverbrauch für eine 
Standardnutzung zu ermitteln, wurde  
die Berechnungsmethode der SIA-Norm 
380/4 verwendet. Diese beschreibt Last-
faktoren und den Anteil der entsprechen-
den Fahrten nach Antriebstechnologie 
sowie einen Hubhöhenfaktor. Damit lässt 
sich aus der maximalen Hubhöhe, Motor-
leistung und Fahrgeschwindigkeit sowie 
der Fahrtenzahl der Energieverbrauch für 
die Bewegung des Aufzugs berechnen. 
Der Stand-by-Verbrauch ergibt sich aus 
der entsprechenden Leistungsaufnahme 
und 8760 Stunden Betrieb. 

Auswertung der Fahrtenzähler
Die Fahrtenzahl ist für den Bewegungs-
Energieverbrauch eines Aufzugs aus-
schlaggebend. Sie wurde mehrheitlich, 
ausser bei einigen erst vor kurzem in 

Betrieb genommenen Anlagen, durch 
die Auswertungen der Fahrtenzähler er-
hoben und für die Energieverbrauchsbe-
rechnung genutzt. Die erhobenen Werte 
der Fahrenzahlen werden für die Stan-
dardnutzung nach Gebäudeart in der Be-
rechnung nach SIA 380/4 berücksichtigt: 
60 000 für Wohnen und 200 000 für Büro 
und Verwaltung.
Für die Gegenüberstellung des Stand-by- 
und Fahrten-Energieverbrauchs wurde 
der jährliche Fahrten-Energieverbrauch 
gemäss der Berechnungsmethode der 
SIA-Norm 380/4 berechnet.
Mit der ebenfalls in der SIA-Norm 380/4 
dokumentierten Berechnungsmethode der 
Antriebsenergie pro Fahrt aus Hubhöhe, 
Kabinengewicht und Geschwindigkeit 
konnte eine Berechnung des Antriebs-
wirkungsgrades durchgeführt werden. 
Dazu wurden die Daten der «Lastfahrt» 
mit maximaler Motorenleistung benutzt. 
Bei Seilaufzügen ist dies wegen des Ge-
gengewichts die leere Abwärtsfahrt. Bei 
Hydraulikaufzügen ohne Gegengewicht 
oder Druckspeicher die Aufwärtsfahrt 
mit Nennlast. 
Der ermittelte Durchschnittswert ent-
sprach mit 60 Prozent den Erwartungen. 
Hydraulikaufzüge mit Gegengewicht er-
reichen ähnlich gute Wirkungsgradwerte 
wie Seilaufzüge. Von besonderem Inter-
esse waren die Messungen an Aufzügen 
mit Rekuperation, welche einen beträcht-
lichen Investitionsmehraufwand bedeu-
ten. Als Rekuperationsgrad wird das 
Verhältnis der zurückgespeisten Energie 
bei der Aufwärtsfahrt dividiert durch die 
benötigte Energie während beiden Fahr-
ten bezeichnet. Bei den fünf Anlagen, die 
über ein solches System verfügten, be-
trug der Rekuperationsgrad zwischen 9 
Prozent und 47 Prozent; mit guter Tech-
nik ist also eine beträchtliche Einsparung 
realisierbar. 

Hoher Stand-by-Verbrauch dominiert
Dominiert wird der Energieverbrauch 
der Aufzüge allerdings von einem hohen 
Anteil Stand-by-Verbrauch von durch-
schnittlich 58 Prozent. Dieser Stand-by-
Verbrauch setzt sich aus unterschied-
lichen Anteilen zusammen. Bezüglich 
Energieeffizienz stechen vor allem zwei 
«Sünden» ins Auge: einerseits konstant 
eingeschaltetes Kabinenlicht, anderer-
seits permanente Kraft für das Zuhalten 
der Tür. Die Beleuchtung trägt bei Auf-
zügen mit hohen Fahrtenzahlen auch 
mit automatischer Abschaltung nicht 

Anteil des Standby- am gesamten Aufzugsenergieverbrauch nach Gebäudeart (oben).
Leistungsaufnahme der Messfahrt eines Seilaufzugs (P_1, 2, 3 Phasenleistungen, 
P Gesamtleistung) (unten).
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